
es ist die Schuld der Hitlerbande und ihrer Auftraggeber, die uns in 
diese Katastrophe hineingetrieben haben. Wir werden uns in unserer 
Freundschaft zum Sowjetvolk nicht beirren lassen durch die Folgen, 
die der Krieg mit sich gebracht hat. Wir haben das feste Vertrauen 
und die Gewißheit, daß uns die Sowjetvölker und ihre Regierung, 
wie auch die Kommunistische Partei helfen wollen, aus der Not 
herauszukommen, unserem Volk die Einheit Deutschlands zu sichern 
und ihm den Aufstieg zu ermöglichen. Dafür sind wir dem Sowjetvolk, 
seiner Regierung und seiner Partei zu Dank verpflichtet. Wir fühlen in 
uns die innere Verbundenheit mit dem Lande des Sozialismus. (Starker 
Beifall.) Die Sowjetvölker haben uns den Weg gewiesen, auf dem wir den 
Sozialismus verwirklichen können. Mögen unsere Mittel und Methoden 
andere sein, am Ende müssen wir doch unser Ziel erreichen und den 
Sozialismus verwirklichen. In diesem Ziel sind wir mit dem Sowjetvolk 
einig und werden in den großen Feiertagen aus Anlaß des 30jährigen 
Bestehens der Sowjetunion mit unseren Gedanken beim Sowjetvolke 
sein. V/ir werden in unserem Volke das Verständnis dafür wecken, 
was die Große Sozialistische Oktoberrevolution und die Verwirk
lichung des Sozialismus für die ganze Welt, besonders auch für den 
Frieden der Welt bedeutet. Es ist bereits ausgesprochen worden, und 
ich wiederhole es: der Sozialismus ist in seinem ganzen Bestände an 
der Sicherung des Friedens interessiert. Darum sind die Interessen 
der Völker am besten durch die innere Verbundenheit mit der Sowjet
union gewahrt.

So, Genossen, sind die Aufgaben für uns klar gestellt! Wenn wir 
von diesem Parteitag scheiden und in die Heimat zurückkehren, um 
dort die Arbeit fortzusetzen, so soll uns das Wort begleiten, was auf 
unserem Parteitage so stolz und ernst angeklungen ist: der Gedanke 
der internationalen Verbundenheit, der internationalen Solidarität, 
die Krieg und Elend aus der Welt bannt und den Sozialismus ver
wirklicht. in diesem Sinne gilt unser letzter Gedanke der internationalen 
Solidarität. Die Internationale soll die Menschheit sein! (Stürmischer, 
langanhaltender Beifall. — Die Delegierten und Besucher des Partei
tages haben sich erhoben und singen das alte Kampflied der Arbeiter, 
die Internationale.)

Vorsitzender M a t e r n :  Genossinnen und Genossen! An die
Arbeit! In den Kampf! Durch Arbeit und Kampf zum Sieg!

Der Parteitag ist geschlossen. (Stürmischer Beifall.)

Schluß des Parteitages 20.25 Uhr.
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